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Amtliches. 
Berlin, 28 Oktober. Der König hat den Landrath z. D. Grafen 
von Baud ſſin zu Coblenz, und den in der landwirthſchaftl. Verwal⸗ 
tung beſchäftigten bish. Reg.⸗Aſſeſſor Schulze zu Rudolftadt zum Regie 
krungs-Rath ernannt; den Kreisger.⸗Direktor Plato zu Lübbecke in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Herford; den Kreis⸗ 
erichts⸗Direktor Ditom zu Landeshut in Schl. in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchatt an das Kreisgericht zu Hirſchberg in Schl. verſetzt; den unter 
Uebertragung der Funktion alg Deputations⸗Dirig. nach Schwedt a. 
D. verſetzten Kreisrichter Meſſerſchmidt in Zehdenick zum Kreisgerichts⸗ 
Nati ernannt; den bish. Beigeordneten der Stadt Elberfeld, Gerichts⸗ 
effor a. D. Bunnemann, der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
Lung zu Kreuznach getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter dieſer 
letzteren Stadt auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren; und 
“beg Nadelfabrikanten Conrad Seyler zu Burtſcheid, der von der 
dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, 
— ro * „ Burtſcheid auf die geſetzliche Amtsdauer 
on ſechs Jahren beſtätigt. ; g 
Der Beoapmnafialichrer Dr. Thele in Erkelenz ift zum Rektor 
der höheren Bürgerſchule in Hechingen ernannt worden. 
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1 Felegraphiſche Rachrichten. 
5 Altona, 28. September. Bei der heute ſtattgehabten Wahl eines 
Abgeordneten zum preußiſchen Landtag wur de der ſeitherige Abge ⸗ 
ordnete Warburg mit 183 Stimmen wiedergewählt. Der national⸗ 
liberale Wahlkandidat Reimers erhielt 120 St. 
[Wiesbaden, 28. September. Der achte veutihe Proteſtantentag 
aft heute unter zahlreicher Betheiligung eröffnet worden. In der 
Sitzung der Deligirten der Orts⸗ und Zweigvereine, welche heute 
Nachmittag unter dem Vorſitze von Bluntſchli ſtattfand, waren 39 

Veereine vertreten und auch Abgeordnete aus Holland, England, Ame⸗ 

tifa und der Schweiz anweſend. 

i Frankfurt a. M., 28. September. Heute Morgen find bei etwa 
4450 Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Partei des allgemeinen dent- 
Ichen Arbeitervereins umfaſſende polizeiliche Hausſuchungen vorgenom⸗ 
mien, die ih auch auf die Vereins⸗ und Verſammlungslokale erſtreck⸗ 
ten. Es wurden verſchiedene Papiere, Druckſchriſten und Broſchüren 
konſiszirt. 

E Karlsruhe, 28. Septbr. Das erſte badiſche Kriegerfeſt, welches 


* Zeutraliſirung des deutſchen Kriegervereinsweſens vermieden werden 
ſoll. — Ein Feſtzug bewegte ſich durch die mit Fahnen und Kränzen 
Reich geschmückten Straßen der Stadt. Bei dem Feſtbanket brachte der 
Staateminiſter Jolly einen Toaſt auf das deutſche Heer aus. 
Stuttgart, 27. September. Die Landesverſammlung der deut⸗ 
men Partei iſt heute hier zuſammengetreten und hat eine Nevifion 
ihres Programmes vorgenommen. NEN 
4 Bezüglich der Reichsangelegenheiten ſprach fic) die Verſammlung 
a econo für umfaſſende Puſchführung der Reichs geſetzgebung über 
| bas Zivilrecht und das Gerichtsverfahren, über bas Bank⸗ und Eiſen⸗ 
| babmmeien und über den Schutz des geiſtigen Eigenthums aus, ferner 
| fier eine freiſinnige Regelung des Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht, 
fur Aufrachterhaltung der Reichs⸗ und Staatshoheit über Kirche und 

Schule, für die obligatoriſche Bivilche, für bürgerliche Standesbuch⸗ 

hrung, für Geſchworenengerichte, für ungeſchmälerte Erhaltung und 
Aucsdildung der Reichs wehrkraft, für Wahrung des Budgetrechts des 
Neichstagz bezüglich des Militäraufwandes, für Einſetzung eiges 
| whberiten Reichs gerichtshofes und für die Keeirung verantwortlicher 
Neichsmintſterien. In Betreff der Landesangelegen heiten fol die 
Erweiterung des Seibſtverwalcungsrechte der Gemeinden und Bezirke 
| Gupeftrebt werven, ferner die Einſetzung unabhängiger ſelbſſtändiger 
Gerichte für Streitigkeiten des öffentlichen Rechts und zu deren Schutz 
die geſetzliche Regelung der Verantwortlichkeit der Miniſter, vie Ver⸗ 
einfachung des ganzen Stgatsorganismus, die Aufhebung des Gehei⸗ 
nien Ratbes und der Geſandtſchaften und die Einführung des Ein⸗ 
Tammerſyſtems. So 
Peſt, 28, September. Die Generalverſammlung von Delegirten 
deutſcher Eiſenbahnverwaltunzen wurde heute vom Geh. Rath Fournier 
Berlin) eröffnet. — Es waren 280 Delegirte anweſend, die vom un⸗ 
ggcriſchen Handelsminiſter Grafen Zichy begrüßt wurden. Die bieſige 

Megierung war durch einige Sektionsräthe und den Oberſtadthaupt⸗ 

Wann vertreten. Die Verſammlung beſchloß mit 211 gegen 69 Stimmen 
die Kommiſſionsvorſchläge den einzelnen Fachverwaltungen zu empfehlen. 

Die „Peſter Korreſpondeng“ meldet: Der Verwaltungsrath der un⸗ 
gariſchen Oſtbahn hat einſtimmig den vom Verwaltungsrath Lazarus 

eingebrachten Plan zur definitiven Regelung der Oſtbahnfrage ange⸗ 
nommen und ein Komité zur Verhandlung mit der Regierung deſig ⸗ 
niet. Das Komité bat das Projekt bereits mündlich dem Finanz⸗ 
mminiſter und dem Verkehrsminiſter unterbreitet und von beiden die 

Zuſicherung der wohlwollendſten Förderung einer baldigen Löſung der 
Dübahnfrage erhalten. . 

Paris, 28. Sept. Der „Temps“ veröffentlicht die Antwort von 
Thiers auf die an ihn gerichtete Adreſſe der rumäniſchen Jugend. 
Mad einer Ecmahnung, die Freiheit zu lieben, aber nicht die Freiheit, 
welche nur einen Tag währe, fonvern die dauerhaftere, die durch Ord⸗ 

nung und Beharrlichkeit geſchaffen werde, heißt es in der Erwiede⸗ 
rung: ; 

Bewabrt Euch die Achtung vor dem Frieden, der für alle Völker, 
deren Unabhängigkeit erſt neu gegründet N pon fo hohem Werthe ift, 
Leid einig, rubia und arbeitſam. Ihr habt Recht, wenn Ihr nach 
rankreich kommt, um dort die Ziviliſation zu ſuch en. Denn haltet 
uch überzeugt, wenn Frankreich, dem jo oft in blutigen Kriegen der 
Sieg zugefallen iſt, im letzten Kriege unterlegen tft, fo liegt die Veran⸗ 
laſſung nicht daran, daß es feine alten Eigenſchaften verloren hätte. 
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rankreich bleibt eine der edelſten, aufgeklärteſten und tapferſten Na⸗ 


auch ihre Kinder ates) 
wird erwähnt, daß Donna Margarita ihrem Entzücken, einen Redak⸗ 
welcher eine Reſolution angenommen wurde, wonach die übergroße 
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tionen und wird immer unter der Zahl derjenigen Völker fein, wo 
Wiſſenſchaft und Humanität zu finden fein werden. — Thiers iſt heute 


in Turin eingetroffen. 

Madrid, 28. Sept. Die Geſandten Englands und Frankreichs 
bei der ſpaniſchen Regierung, Mr. Layard und Graf Chaudordy, wer⸗ 
den am Mittwoch zuſammen in Santander eintreffen. Dem Verneh⸗ 
men der „Agence Havas“ zufolge überbringen ſie dem weſentlichen 
Inhalte nach gleichlautende Inſtruktionen nach Madrid. 

London, 28. September. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Schieferſteinſchneidern und deren Arbeitgebern, wobei die Erſteren an 
ihren Forderungen fefibielten und ein Zuſammentreten von Delegir⸗ 
ten beider Theile verlangten, was die Arbeitgeber nicht zugeſtehen 
wollten, find abgebrochen worden. Lord Penrhyn gab den Arbeitern 
den Rath, ſich andere Arbeit zu ſuchen. 

Stockholm, 28. September. Der König hat heute eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Staatsrathes abgehalten und dem Bernehmen 
nach dem Finanzminiſter C. F. Woern die erbetene Entlaſſung be⸗ 


willigt, zu deſſen Nachfolger aber den Freiherrn v. Akerbjelm, ſeither 


Vhepräſident der zweiten Kammer des Reichstages, ernannt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 28. September. 

— Betreffs der „Spen. Ztg.“ wurde vor einigen Tagen mitge⸗ 
theilt, daß Graf Arnim diefelde erwerben und zu feinem eigenen Or⸗ 
gan umwandeln werde. Die genannte Zeitung erklärt jetzt, daß keiner⸗ 
lei Verhandlungen über ihren Verkauf mit dem Grafen Harry v. Ar⸗ 
nim ſchweben. Das Blatt werde weder „altkonſervativ“ noch anti⸗ 
bismarckiſch“ werden, fondern bleiben was es tft. — Der ultramon⸗ 
tane Agitator und Redakteur der „Germania“, Herr Cremer, iſt 
von feinem Blatte nach Spanien entfendet worden, um „durch Ex: 
kundigungen an Ort und Stelle der Wahrheit einen Dienſt zu leiſten“, 
i. e. um die Sache der Carliſten zu gloriſiziren. Vorläufig zeigt ſich 
der gute Herr noch von der zahmen Seite. Er iſt erſt bis Pau ge 
langt, hat dort eine Audienz bei der „Königin“ Margarita gehabt und 
berichtet allerlei freundliche Dinge über Teint, Augen und Toilette der 
Dame. Die Sympathie der deutſchen Leſer ſucht Hr. Cremer für die 
„Königin“ dadurch zu gewinnen, daß er vervorhebt, wie fie ſich mit 
ibm in deutſcher Sprache unterhalten und den Wunſch geäußert babe, 
Deutſe lernen. Als beſonders ſchmeichelhaft 


teur der „Germania“ auf der Reiſe nach Spanien zu erblicken, unver⸗ 
hohlenen Ausdruck gegeben habe. Wir theilen dieſe Freude und wünſch⸗ 
ten am liebſten ſämmtlichen ultramontanen Redakteuren, welche noch 
in Deutſchland weilen, Glück auf die Reife. 

Breslau, 26. September. Ueber die milde Praxis, welche 
der Oberpräſident nach Angabe des „Schleſ. Kirchenbl.“ bei Be⸗ 


Organ in folgender Weiſe: . 
„Zunächſt ſtehen wir nicht an, mit Dank anzuerkennen, daß unſer 
hochverehrter Herr Oberpräſident die Maigeſetze bisher mit Milde und 
Schonung ausgeführt hat. Wir ſehen darin nicht mit der „Jerma⸗ 
nia” einen Rückzug, ſondern jene weiſe Politik, die unter dem Scheine 
einer gewiſſen Nachgiebigkeit doch ihren Zweck erreicht. Wir erklären 
uns fofort näher: Seit Jahresfriſt find in unſerer Didjefe eine An⸗ 
zahl Pfarreien, bei deren Beſetzung das jus praesentandi Privatperſo⸗ 
nen zuſteht, in der Weiſe befegt worden, daß die Privatpatrone dem 
Oberpräſidium die Anzeige machten, daß fie N. N. für die Pfarrei K. 
präfentiren wollen. Das Ober⸗Präſidium erklärte der geiſtlichen Be · 
hörde darauf, daß es vom Standpunkte der Maigeſetze gegen den N. N. 
nichts einzuwenden habe, und fo konnte der vom Biſchof beftatigte 
Pfarrer ungehindert fungiren. Seiteus der geiſtlichen Behörde wur de 
keinerlei Anzeige im Sinne des Geſetzes vom 11. Mar 1873 ge⸗ 
macht. Bei den Pfarreien königlichen Patronates hat die Beſetzung 
bekanntlich keinerlei Schwierigkeit, da in dieſen Fällen von der Anzeige 
gänzlich abgeſehen wird. Wohin übrigens dieſe milde Praxis führen 
kann, lehrt folgender Vorfall, der uns von einem gut unterrichteten 
Gewährsmanne mitgetheilt wird. Ein Frauenkloſter unſerer Dibzeſe 
— den Namen verſchweigen wir — ift in der Lage, einen Kaplan an⸗ 
ftellen zu müſſen. Unter regulären Verhältniſſen wird in ſolchen 
Fällen einfach ein Geiſticher von der biſchöflichen Behörde als Kaplan 
oder Spiruual hinzeſchickt; der Oberin kommt keinenfalls ein jus 
praesentandi zu. Die Oberin des erwähnten Kloſters zeigt nun — ob 
als Patroninin oder in anderer Qualität wiſſen wir nicht — dem 
Oberpräſidium an, daß ſie den N. als Kaplan dem Kloſter anſtellen 
zu laſſen geſonnen ſei. Das Oberpräſidium genehmigt indeſſen die 
Anſtellung nicht fofort, ſondern ſtellt an den Herrn Kaplan vorerſt 
eine Rl ihe von Fragen, unter welchen ſich auch die Frage befindet, ob 
er die in den Maigeſetzen vorgeſchriebene ſtaatliche Prüfung beſtanden 
habe Es wäre nun Pflicht des betreffenden Kaplans geweſen, in höf⸗ 
lichſter Form jede Rückäußerung auf die ihm geſtellten Fragen abzu⸗ 
lebnen; indeſſen hielt er es für angemeſſen, dem Oberpräſidium feinen 
Bildungsganz zu ſchildern und hervorzuheben, daß er den Feldzug von 
1870/71 mitgemacht habe. Wenn auch ein Antrag auf Dispenſation 
von der Forderung der Prüfung nicht geftellt war, fo ſcheint doch die 
Behörde aus dem Tenor des Berichtes einen ſolchen herausgeleſen zu 
haben und es erfolgte dann vom Kaltusminiſterium die Dispenſe von 
von der Staatsprüfung. So wurde uns berichtet.“ 
Mit welchen Augen übrigens das ultramontane Blatt dieſe „milde 
Praxis“ anſieht, mag aus folgendem Paſſus des beregten Artikel ge⸗ 
ſchloſſen werden: 


„An der zweifelhaften Ehre einer Ausnabmeſtellung gegenüber den 
anderen Diözeſen kann un s unmöglich etwas liegen. Die milde Praxis 
hat aber auch ihre großen Gefahren; ſie läßt die Regierung die Zwecke 
der Maigeſetzgebebung theilweife erreichen. In der Diözeſe Breslau 
ſchleſiſchen Antbeils find von den 678 Pfarrbeneſizien und 45 Lokalien, 
alſo im Ganzen 723 Stellen, 363 privaten, 167 königlichen Patronates 
und 193 freier biſchöflicher Kollatur. Es würde demnach, da nach der 
bisherigen Praxis auch die Pfarreien privaten Patronates indirckt 
von der Regierung vergeben werden, die Regierung über nahezu zwei 
Drittel der Pfarreien verfügen können, mit anderen Worten 530 Pfar⸗ 
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reien würden nur Pfarrer erhalten, welche der 
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fi daraus ergeben, bedarf keiner weiteren Ausführung.“ e 

Düſſeldorf, 27. Septbr. Mit Genehmigung des Kultusminiſters AN 
find im Regierungsbezirk Düfjeldorf nunmehr die ſämmtlichen Fatho= 
liſchen Schulpflegbezirke aufgelöſt und iſt die obere Leitung und 
Beaufſichtigung der katholiſchen Volksſchule und Erziehungsweſens auf 
königliche Kreis⸗Schulinſpektoren übergegangen. 

_ Paderborn, 26 September. Das Autwortſchreiben des 
Biſchofs Martin von Paderborn an den Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen auf die Aufforderung zur Amtsniederlegung lautet 
nach der „Germania“ wörtlich wie folgt: 

An den Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen, Wirklichen Ge⸗ 
beimen Rath Herrn v. Kühlwetter Excellenz in Münſter. 

e Durch das gefällige Schreiben vom 7. d., das ich geſtern in der 
biefigen Straf⸗Anſtalt empfing, fordern Ew. Excellenz mich zur Nies 
Deriegung meines biſchöflichen Amtes auf und motibiren dieſe Auffor⸗ 
derung durch den Hinweis auf eine Reihe von Handlungen aus der 
letzteren Zeit meiner biſchöflichen Amtsführung, woraus hervorgeben 
fol, daß die fernere Fortführung meines Amtes mit der flaatliden 
Ordnung nicht vereindar fei. Hierauf ſehe ich mich gendtbigt, Ew. 
Excellem zu erwidern, daß ich mich zunächſt gegen die meinen Hand⸗ 
lungen unterlegte Bedeutung verwahren muß. a 

„Die in Bezug genommenen Handlungen find nicht pie eines 
Geiſtes der Oppofi ion gegen die ſtaatliche Ordnung, es fino Akte der 
Abwehr, und zwar hier einer durchaus pflichtmäßigen Abwehr. Ich 
übe feine Oppofition gegen die staatliche Ordnung, wenn id zur Aus⸗ 
führung von Gefegen nicht mitwirke, wozu ich nicht mitwirken kann. 
wenn ich nicht ein elender Verräther an meiner Kirche, wenn ich nicht 
ein 5 A . ſein will. 3 cad 

Ew Excellenz kommen auch in Ihrem jüngſten Schreiben mehr⸗ 
mals wieder auf die Mönnikes'ſche Angelegenheit zurück und Bi 
mein Verhalten in dieſer Ang legenheit mir zum Vorwurfe Es + ; 
mittlerweile über dieſe Sache von einem deutſchen Juriſten eine fe ae 
eingehende, mi: Urtheil und Sachkenntniß geſchriebene kritiſch⸗kanoniſche 
Abhandlung in dem Archiv für katholiſches Kirchenrecht von Profeſſor 
Bering (V. Heft S. 349 ff.) erſchienen, wilde es jedem Urtheilsfähigen 
bandgreiflih macht, auf welcher Seite in dieſer Sache das offenbare 
Reckt und die Vernunft iſt. Dieſer auch in den öffentlichen Blättern 
zur S drache gekommene ſehr lehrreiche Aufſatz wird als ein intereſſau⸗ 
ter Beleg für unſere gegenwärtige Kulturgeſchichte der Nachwelt er⸗ 
halten bleiben und hätten Ew. Excellenz von demſelben Einſicht 
nommen, fo würden hochdieſelben Ihren Vorwurf gegen mich wo 
nicht erneuert haben. Zur gefälligen nachträgtichen Kenntnißnahn 

— 5 B 
HDi ssieben 1 ge achten geehrten Schreiben 
auf verſchiedene meiner jüngſten Hirtendriefe. Wenn ich aber dari 
Unwahres geſagt habe, fo bite ich, es mir 3: beweiſen; habe ich aber 
die Wahrbeit geredet, warum wird mir die Verkündigung der Wahr⸗ 
heit als ein Vergehen vorgehalten, wodurch die ſtaatliche Ordnung be⸗ 
droht werde? In der That Babe ich in allen meinen Hirtenbrieſen, 
auch in meinem jiingfien, nicht auf Störung des öffentlichen Friedens, 
der öffentlichen Ruhe und Ordnung, fontern auf deren Erhaltung 
bingewirkt, und wie die Erfahrung zeigt, nicht ohne Erfolg. Denn 
wo in meiner Diözefe find trotz der erregten Zeit Störungen öffent⸗ 
licher Ruhe vorgekommen? Oder follen vielleicht die zahlreichen Kunde 
gebungen katholischer Liebe und Treue von Seiten meiner Dibzefanen 
als Störungen der öffentlichen Ruhe angeſehen und mir als Verbre⸗ 
chen zur Laſt gelegt werden? 

„Ale Verdächtigun zen, alle Beſchuldigungen, die Ew. Excellerz aus 
meiner biſchöflichen Amtsführung berleiten, zerfallen in ihr Nichts, und 
ich weiſe ſie als unbegründet mit Entſchiedenheit von mir. 

Der an mich ergangenen Aufforderung kann ich felbſtredend 
nicht Folge geben. Pflicht, Gewiſſen und Ehre geſtatten mir diefes 
nicht. Ich bin an meine Didzeſe durch ein Band geknüpft, das nur 
von Gott durch den Tod oder vom Stellvertreter Gottes, dem Statt⸗ 
halter Sein Ehrifti, dem römiſchen Papfte, gelöſt werden kann. 
allerwenigſten würde ich in diefer Zeit des heißeſten Kampfes, den die 
Kirche Jeſu Chriſti zu beſtehen hat, feige den Kampfplatz verlafien und 
meine theure Heerde ihren Geſchicken treulos überlaſſen können. pe 

„Sollten Em. Ercellenz, wie Sie mir im mehrgebachten Schreiben 
mittheilen in Folge dieſer meiner verneinenden Antwort ſich veranlaßt 
ſehen, beim königlichen Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheit die 
Einleitung des Verfahrens gegen mich zu beantragen und follte diefer 
Gerichtshof meine Amtsentlaſſung wirklich aussprechen, fo würde ich 
einen ſolchen richterlichen Spruch für null und nichtig anſehen 
müſſen. Keine ſtaatliche Behörde hat mir mein Amt gege 
ben, keine ſtaatliche Behörde kann es mir nehmen. 

Hoch über dem Dunkel und dem Wirrwarr der Zeit leuchtet die ; 
ewige Sonne der Gerechtigkeit und Wahrheit, und was auch immer 
über mich kommen mag, im feſten Vertrauen auf Denjenigen, der alle 
Haare unſeres Hauptes ee e ich eber das Acuferfte erdul⸗ 
den, ehe ich meiner geliebten Diözeſe und ebe ich der h. römiſch⸗katbo⸗ 
liſchen Kirche untren würde. Der römiſch⸗katholiſchen Kirche gehörte 
meine Jugend und mein Mannesalter, ihr wird auch mein Greifen- ' 
alter gehören, ſo lange mir Gott das Leben friſten wird. Alles 
werde ich für fic opfern, und wenn es fein ſollte, auch 
meinen letzten Blutstropfen. E 

Paderborn, im Kreisgefängniſſe, am 15. September 1874, 

Der Biſchof von Paderborn. 
gez. Dr. Konrad Martin. , 

Wien, 26. September. Wien bat unfere Nordpolfahrer ems 
pfangen! Feſtlicher, pompöſer kann ein Empfang gedacht werden, berz⸗ 
licher und begeiſterter aber niemals. Ein wahrer Jubelrauſch herrſchte 
und bemächtigte fid des Nüchternſten, ſolchen Enthuſtasmus zu ſchil⸗ 
dern iſt ſehr ſchwer möglich. In den erſten Nachmittagsſtunden ſchen 
boten die Straßen Wiens das Bild einer Völkerwanderung, zu Fuß 
und zu Wagen ſtrömte Alles gegen den Nordbahnhof. Bald ſtauten 
ſich die Menſchenmaſſen derart, daß an ein Varwärtskemmen nicht u 
denken war. Der Verkehr der Straßenbahnen und Omnibuſſe mußte 
eingeſtellt werden, ſo dicht gedrängt ſtanden die Menſchen aus den eee 
verſchiedenſten Geſellſchaftsklaſſen und harrten „unferer Helden.“ Einen 
Berichte der „Pr.“ entnehmen wir über die Ankunft derſelben folgende 
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— Gegenüber manchen Klagen, daß in manchen Kreiſen 


9 puja Provinz das Deutſchthum eher Rückſchritte als Fortſchritte 
1 


augenblicklich 
deulſche Beſitzer Stimme haben, die Deutschen fic ſomit in der Días 
jorität befinden. 

r. In der Karmeliterinnenkirche auf der Zagorze, welche 
derartig gebaut ut, daß die Nonnen des Karmeliterinnenkloſters dem 
ottesdienſte beiwohnen können, ohne vom Publikum geſehen zu wer⸗ 
den, befindet ſich an der inneren Eingangstbür eine Tafel mit folgen- 
der Inſchrift in polniſcher Sprache: Aus Achtung vor der Heiligkeit 
des Ortes bittet man, in die Schnupftücher zu fpuden und nicht auf 
den Fußboden und die Bänkchen. Was ſollen aber diejenigen Kirchen⸗ 
beſucher machen, welche gleich manden Apoſteln kein Taſchentuch fez 
ten? — Erhalten ſie vielleicht von den Karmeliterinnen Schweiß⸗ 
| Uicher geliehen ? 

Bromberg, 28. September. Einem Berichte der „Br. 3.“ ent 
nehmen wir im Anſchluß an unſere geſtern bereits ſchon mitgetheilte Kor⸗ 
reſpondenz über die Säku larfeier der Eröffnung des Brom⸗ 
berger Kanals Folgendes: 
- der Aufmarſch der Gewerke und Vereine an dem 
sch edrich des Großen vollendet war, begaben ſich die geladenen hren⸗ 
| gate unter Führung des Handelsminiſters Dr. Achenbach, der 
i * vorher von Berlin hier eingetroffen war, aus dem Seſſions⸗ 
ES e ded Appellationsgerichts in die Nähe der Rednertribiine, wo die 
N Jeder de und ſtädtiſchen Behörden ſich aufgeſtellt hatten. Auf ein 
Zeichen des Oberbürgermeiſters intonirte der auf der Rampe vor der 
Jeſuitenfirche aufgeſtellte Sängerchor den Choral: „Lobe den Herrn, 
den mächtigen König der Ehren“, deſſen Klänge feierlich über die 
ge zegen. Nach Brendigung des Geſanges beftica der Oberbürger⸗ 
weiſter Bote die Rednerkribühne und hielt angeſichts des bekränzten 
Friedrichs⸗Denkmale folgende Anſprache: 
F Feſtgenoſſen! 
N: An dieſer Stelle mußten wir einen kurzen Halt machen. — Ein⸗ 
mal weil wir uns hier im Mittelpunkt, im Herzen unſerer Stadt be⸗ 
finden. In welcher Weiſe ſich auch unſere fo kräftig anwachſende 
Stadt ferner entwickeln wird, nach welcher Richtung hin auch neue 
Stadttheile an die Anſtalt ſich kryſtalliſtrend anſetzen werden, dieſer 
Platz, der Altmarkt, wird immer ſeine Bedeutung behalten. Und hier 
Herzen der Stadt, zu welchem in den zahlreichen Adern unferer 
Straßen der Verkehr von allen Seiten dringt, aus welchem friſches 
4 Leben rückkehrt in die entfernteſten Stadttheile, bier drängt es uns auch 
g duszuſprechen, weſſen unfer Herz voll iſt. Wovon aber könnte unſer 
Herz voller ſein als von Dankbarkeit gegen den großen Schöpfer un⸗ 
| feret Stadt „gezen Friedrich den Großen, um deſſen ehernes 
Standbild wir hier geſchaart ſtehen, den Blick voll Dankbarkeit zu ihm 
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HAMAS ruſt uns dieſe berrlichen Gaben ifte Friedrich des 

(Soll ins Gedächtniß zurück. Beredterer Mund En en Mi⸗ 
en auf dem Schauplatz dieſes großen Friedenwerkes Friedrichs des 
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lich feine Reſultate für Giart, Provinz. Start und Reich. 
aber, ehe wir von dieſem Stanobilde Friedrichs des Großen ſcheiden, 
vereinigen wir uns in dem Rufe: 5 ö 
Das Andenken Friedrich des Großen, ihm iſt in dem 
dankbaren Herzen Brombergs eine dauernde Stätte bereitet. 
Es lebet hier ewig, es lebet hoch!“ 

Nachdem die begeiſterten Hochs verklungen waren, fiimmte der 
Sängerchor in eine von H. Linte gedichtete und vom Muſikdirektor 
Grahn komponirte Feſthymne an, nach deren Beendigung der Zug 
nach dem Feſtplatze an der zweiten Schleuſe zog. Nachdem daſelbſt 
Aufſtellung genommen war, die geladenen Dau en rechts, die Sänger 
links und die Ehrengäſte vor der dort errichteten Rednertribüne trug 
der Sängerchor unter Muſikbegleitung die Hymne des Herzogs von 
Coburg: Gotha: „Hier haltet Feſtgenoſſen! Erſchallet laut ihr Lieder“ 
pir pclae Be Silat DS 8 betrat der Präſident me a 

e Tribüne und hielt, gleichſam an d arkſtein 
des Kanals, folgende Feſtrede: ua. $ 5 
auf welcher große Werke voll⸗ 


Denkwürdig if eine jede Stätte, 
bracht worden ſind, oder große Thaten fic) vollzogen haben. Sie ge 
bört der Geſchichte des Volkes an, welches ihren Namen mit ehernen 
Lettern in ſeinen Annalen einträgt. Denkwürdig iſt für uns in die 
fem Augenblick beſonders dieſe Stätte auf welcher wir hier ſtehen und 
an welcher wir uns in feſtlichem Zuge verſammelt haben, um den Tag 
feierlich zu begehen, an welchem dor hundert Jabren die Eröffnung 
des Bromberger Schifffahrtskanales flattfand. Laſſen Sie mich einen 
kurzen Rückblick auf die Vergangenheit werfen. 

Das Land, in welchem wir hier leben, war vor Hundert Jahren 

kein reich geſegne es, in welchem der Landmann behaglich auf 
wohlbebautem Hofe ſaß, und der Bürger auf bequemen Wegen ſeine 
Waaren zu verſenden im Stande war. Es war ein armes Sandland 
mit einer Bevölkerung von kaum 900 Menſchen auf der Quadratmeile. 
Der ſcharfe Blick des großen Königs erkannte ſchnell die Kulturbedürf- 
tigkeit der neuen Provinz und gerade die verroltetſten Zuſtände in 
derſelben waren ihm reizvoll. Der Netzdiſtrikt wurde — wie bisher 
Schleſten — fein Lieblingskind, welches er mit Baterforge pflegte. 
Im erſten Jahre nach der Beſitznahme wurde der Kanal gegra⸗ 
ben, an deſſen Anfang wir hier fteben, und welcher ſich in einer Aus⸗ 
dehnung von 3 Meilen zwiſchen Bromberg und Nakel hinzieht. Die 
erſte Idee, durch das ſchwimmende, völlig unzugängliche Bruch, zwi⸗ 
ſchen der Netze und der Brahe einen Kanal zu legen und durch dieſe 
Wafferftrake zwiſchen den beiden ſchiffbaren Flüſſen dem Welten und 
Oſten des Landes zu verbreiten, erfaßte der Landbaumeiſter Jawein 
aus Hinterpommern. Er theilte ſeine Gedanken dem Geheimen Ober⸗ 
finanzrath Schönberg von Brenkenhof mit, und dieſer bewährte Be⸗ 
amte, zu deſſen Umſicht, Sachkenntniß und Thatkraft der König ein 
beſonderes Vertrauen hatte, wurde von dem Monarchen mit der Aus⸗ 
führung der Anlage beauftragt. Am 1. März 1773 wurde mit den 
Arbeiten begonnen, zu deren Ausführung bei der Unbrauchbarkeit der 
Anwohner 10,000 deulſche Arbeiter engagirt wurden. Die Unterbringung, 
Verpflegung und Beſchäftigung derſelben begegneten den größten Schwie⸗ 
rigkeiten. Man mußte Wohnungen für fic bauen, Bäckereien, Braue⸗ 
reien und Brennereien errichten und für die in den Sümpfen Erkrank⸗ 
ten in umfaſſendſter Weiſe ſorgen. Deſſenungeachtet gelang es ſchon 
18 Monate ſpäter — nachdem der König den Befehl ertheilt hatte — 
den Kanal ſoweit herzuſtellen, daß der große Monarch Ende Septem- 
ber 1774 ſelbſt die beladenen 120 Fuß langen Oderkähne nach dem 
Oſten zur Weichſel einfahren ſehen konnte. Auch wurden durch den 
Kanal und die in denſelben führenden Zuleitungs⸗ und Speiſegräben 
gleichzeitig die unbetretbaren Wieſen⸗ und Bruchflächen entſumpft, 
welche ſich drei bis vier Meilen im Gebiete der Netze bis nach La⸗ 
biſchin hinziehen und die Ufer des Kanals durch deutſche Kolo⸗ 
niſten bevölkert, deren Anſiedelungen ſich zu beiden Seiten bimieben 
u deren Nachkommen dem Betriebe der Schifffahrt erhebliche Dienſte 
eiſten. 

Die wichtige Anlage war aber bei der Eröffnung des Kanals 
noch keineswegs beendigt. Sie bedurfte fortſchreitender Verbeſſerung 
T ein Stillſtehen würde den Nutzen des Kanals gefährdet haben. 
Den Königen nach Friedrich dem Großen waren daher noch wich⸗ 
tige Aufgaben vorbehalten, auf deren Einzelnheiten einzugehen mir 
die Zeit nicht geſtattet. — worüber Sie aber in der beſprochenen 
. des Waſſerbauinſpektors Garbe intereſſante Mittheilungen 

n 
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Gegenwärtig wohnen in jenem entvölkerten Lande Menſchen 
auf der Quadratmeiſe und Bromberg — vor bundert Jahren ein 
winziges Landſtädtchen von wenig mehr als 800 Einwohnern, zählt 
bald 30,000 Bewohner. Eiſenbahnen in fortſchreitenden Dimenſionen 
und ein Chauſſeenetz, wie es keine zweite Provinz des Oſtens aufzu⸗ 
weiſen hat, haben ſichtbar den Zuſtand des Landes gehoben. Neue 
rieſige Unternehmungen zur Förderung der Wohlfahrt ſtehen in Aus 
ſicht. Die Netze fol von Nakel bis zum Goploſee, d. b. bis zur Landes⸗ 
grenze, ſchiffbar gemacht und dadurch den zukunftverheißenden Salinen 
bei Inowraclaw, den Kalkſchätzen bei Bartſchin, den fruchtbaren 
Kornkammern Kujawiens und dem Waldreichthum des benach⸗ 
barten Polens ein ſehr bedeutungsvoller Abſatzzweig geſchaffen werden. 
Endlich ſoll die untere Brahe kanaliſirt und am Ausfluſſe derſelben in 
die Weichſel der lang erſehnte und für die Schifffahrt unumgänglich 
nothwendige Sicherheitshafen angelegt, — dadurch aber dem gonzen 
Bromberger Kanal erſt ſeine volle Bedeutung gegeben werden. 

Das Emporblühen des Landes ift ſichtbar und unverkennbar, und 
doch tft es nicht die Fruchtbarkeit der Provim, durch welche uns alle 
deutſche Länder übertreffen, nicht das Klima Frankreichs und Italiens, 
nicht der Bodenreichthum Oeſterreichs, auch nicht die Lage am Meere, 
oder im Mittelpunkte des Weltverkehrs, welche dieſe Entwickelung ge⸗ 
ſchloſſen haben. Was hat Preußen, wenn nicht Geiſt 
und Muth. Glücklich der Staat, welcher von Anfang an künſtlich 
zuſammengeſetzt, der fortgeſetzten Energie bedarf. Denn das Leben 
eines Staates iſt wie ein Strom, in fortgehender a herrlich, 
wenn der Strom fteht, fo wird er Eis oder Sumpf. o Licht und 
Wärme, da iſt Leben. i 

Der Geiſt und die Kraft eines arbeitſamen Volkes bedarf aber der 
leitenden Hand und der Munificenz einer mit feinen Bediirfrifien ver 
trauten Regierung. Blicken wir nun auf die Reihenfolge preußiſcher 
Könige von Friedrich den Großen bis heute, ſo finden wir überall das 
nichtige Verſtändniß für die Bedürfniſſe des Landes und die rechten 
Wege, welche zur Wohlfahrt führen. Dazu ein militäriſch geſchulter 
Ordnungsſinn. Einem ſolchen Volke unter fo erlaubten Fürſien ge⸗ 
hört die Zukunft und dankbar muß ſich jedes Preußen⸗Herz zu Gott 
emporrichten, welcher pies Vaterland durch das Geſchlecht der Ho- 
henzollern geſegnet und fortgeſetzt verherrlicht. at 

Wer aber noch an dem guten Stern, welder über Preußen 
leuchtet, zweifeln wollte, der darf nur auf den berrlichen Monarchen 

licken, welchen uns Gott geſpendet und im Alter in jugendlicher 
Friſche und Kraft erhalten hat. In dieſem Hinblicke wird immer von 
Neuem das Bewußtſein in uns wachgerufen, daß ein gnädiger Gott 
unſer Schicksal leitet. Gott erhalte uns noch lange den mächtigen 
Sieger von Königgrätz und Sedan — jetzt den Hort des Friedens, 
nach welchem die Völker verlangen. Ja, möchte es unſerem erhabenen 
Könige noch viele Jahre vergönnt ſein, auf der Höhe des Alters, auf 
welcher er ſteht, herabzublicken = die Ruhmesthaten, welche er voll⸗ 
Dun hat und welche ihm nachfolgen werden und ihn unfterblich 
machen. 
Laſſen Sie uns in Bewunderung, Dankbarkeit und in unverbrüch⸗ 
licher Treue auf ] 
Sr. Majeſtät den mächtigen Kaifer von Dentſchland, 
welchem wir unſere Bewunderung zollen, : 
A dem allgeliebten König von Preußen, 
für welchen unfere treuen Herzen ſchlagen, 
POLE „ Wilhelm I. lebe hoch! 

Bei Gelegenbeit der Säkularfeier hat der Kaiſer dem Regierungs- 
Baurath Muyſchel und Bauinſpektor Garbe den Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Kaffe, dem Zimmermeifier Maus den Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe, den Schleufenmeiftern Kleier und Gohlich das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 


Derantwortſicher Redaficur: Dr. Oa [tus Wafner in Pofen. 
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en. q 
Laſſen Sie mich von der Vergangenheit auf die Gegenwart übergehen. 


Angekommene Fremde nom 29. September. 
TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Y. Lehmann aus 
Eſſenheim, Frau Krag aus Bautzen, L. Teinert aus Bromberg, Frie⸗ 
— 9 5 und Menke aus Stettin, Stud. Theol. N. Zakrzewski aus 
erlin. 
HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſitzer v. 
Baranowat u. Sohn aus Gmiaydowo, Brannek aus Zielnik, die 
Kaufleute Peiſſert a. Breslau, Plotrowski aus Dresden, G. Zeuſchner 
aus Roſtock, Stud. Theol. K. Gidaſzewski aus Tarnowo, Brennerei⸗ 
Inſpektor Freytag aus Loſſow, die Bürger Goſcimski aus Kochowo, 
Handtke aus Gorzewo, Kellner Sieredzki aus Pudewitz. 
CKOW’s HOTEL DE ROME Die Rittergutsbeſitzer Ba⸗ 
ron v. Winterfeld aus Roſcynno, v. Moficyenék aus Jexiorli, v. Zas 
krzewsti und Fam. aus Zabno, Wandreej aus Meleſchwitz, Frau 
Lange aus Czarnikau, Renter Graf Szlubowskt und Fam. aus Wars 
ſchau, Ingenieur Maß aus Berlin, Geiſtlicher Schnirch aus Ofen in 
ungarn, Eymnaſial⸗Lebrer Bartelmus u. Frau aus Königshütte, die 
Kaufleute Lowenheim und Spannagel aus Berlin, Konſemüller aus 
Breslau, Friedländer aus Dresden, Radauer aus Thorn, Burchardt 
aus Elberfeld, Millech aus Barmen, Dreyſuß aus Paris. 

„ MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergut sbeſitzer von 
Zitzewitz mit Familie aus Birenwalde, Frau Baarth nabſt Tochter 
uno Frau Patzelt nebſt Tochter aus Cereckewice, General⸗Major von 
Oſtrowsky aus Glogau, Superinteudeut Fiſcher aus Grätz. Hauptm. 
Schlegel aus Gneſen, Sängerin Fräulein Gröhnberg aus Straßbur * 
die Kaufleute Hahne aus Stuttgardt, Schubert aus Lauden, Brecht 


aus Berlin, Dreyſſig aus Bautzen, Kindler aus Lübeck, Koblinsky a. 
Breslau. 


Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
Flensburg, 28. September. Eine von Dänenführern für beute 
nach Hadersleben berufene große Volksverſammlung zur Beſprechung 
der Nordſchleswigſchen Frage wurde vom Vorſitzenden ſofort ge⸗ 
ſchloſſen. Die in Majorität anweſenden Deutſchen konſtituirten eine 
neue Verſammlung und beſchloſſen die Abſendung einer Dankadreſſe 


an den Kaiſer für das kräftige Vorgehen der Regierung gegen die 
däniſchen Friedensſlörer. 7 


Den Herren Standes- Beamten 
empfehlen wir Formulare zu 
Aufgebots⸗Verzeichniſſen, 
Akten⸗Repertorien, 
il en⸗Journale, 
Koſtenliſten, 
Correſpondenz⸗Journale, 
Inventarien⸗Verzeichniß, 
Alphabetiſch⸗lexikographiſch geordnete 
Namen - Regifter 
zu billigen Preiſen 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Comp. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 75 


Breslau, 28. September, Nachm (Getreidemartt), Spiritus 


pr. 100 Liter 100 pCt. pr. September 2215, pr. Se 
21, pr. April⸗Mai 58 Mk. Weizen pr. September 61 Rog⸗ 
gen pr. September⸗Oktober 51%, pr. Ottober= November 50%, pr. 
April: Mai 147% Mk. Rüdol pr. September⸗Oktober 17%, per 
Oktober⸗Nov. 18%, pr. Apri-Mai 58 Mk. Zink — bz. — Wetter 


ſchön. 

Bremen, 28 September. Petroleum (Schlußbericht). Stan⸗ 
dard white Loco 10 Mk. 35 Pf. by, pr. November 10 Mk. 70 Pf. 
Sehr feſt. . ' 

Hamburg, 28. September. Getreidemartt. Weizen loco ruhig. 
auf Termine ſtill. 


loko 55%, pr. 
Pfd. 59. Spiritus matt, at — 
tember — pr. September Oktober 52, pr. Oltober Movember 52, 
Kaffee feft, Um⸗ 
Standard white foto 10, 30 
G., pr. November⸗Dezbr. 11, 00 


Opin, e PA tt 
din, 28. September, Nachm. 72 etreidemarkt). 8 
Trocken. Weizen ruhiger, bief. loto 7, 15, fremder 1010 ee 


November 6, 14, pr. März 19 Mk. 30 Pf., pr. Mai 19 M. 25 
Roggen matt, bief. loto 6, 10, pr. November 5, —, pr. M 15 
14 Mk. 80 Pf. pr. Mai 14 Mk. 75 Pf. Rüböl unveränd., loto 10, 
pr. Oktober 9/20, pr. Mai 32 Mk. — Pf. Leinöl loko 11. 
London, 28. September, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 
19. bis zum 25. September betrugen: Engliſcher Weizen 8102, 
fremder 46,537, engliſche Gerſte 1952, fremde 12,863, engliſche Malz⸗ 
gerſte 13,706 engliſcher Hafer 844. fremder 40,733 Ortrs. Gnglte 
ſches Mebl 20,036 Sad, fremdes 1000 Sad und 13,311 Faß. 
tee, 28. Sepibr. Robetien. Mixed numbers warrants 


Liverpool, 26. September, Nachmittags. Baumwolle (Satu 
8 ae 12,000 B., davon für Spekulation und Export 2 


ettig. 

Middl. Orleans 8%, middling ameritan 7%, fair Dhollerag 
5%, middl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. 
Dbollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broad 54, new fair Domra 
5, good fair Oomra 5716, fair Madras 47%, fair Pernam $, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian TE & 

Upland neue Ernte Sept.⸗Okt.⸗Verſchiffung — d. 

Amſterdam, 28 September, Nachmittags. Getreidemarkt 
(Schluß bericht), Weizen geſchäftslos, pr. März 281, pr. Mai 288 
Roggen loko unveränd., pr. Oktober 186, pr. März u. Mai 186, pr. 
Mai 185%. Raps pr. Herbſt 339, pr. Oktober —, pr. Frühjabr 350 
. 1 o loto 31%, pr. Herbſt 31%, pr. Frühjahr 34%. — 

etter: in. 

Antwerpen, 28. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen matt, däniſcher 28. 
Roggen felt, Odeſſa —, Hafer behauptet, Archangel 8, 
Ge trofenmeaRssrt See a0. Nate Saab Mia 

etroleum-Mar ußbericht). affinirtes, Type „ 
loko 26 bz. u. B., pr. Sept. 5% bz., 26 B., pr. Oktober 26 bz. By, Br., 
pr. Oktober⸗Dezember — pr. Nov.⸗Dez. 2714 Br. Behauptet. 

Paris, 28. September, Nachmittags. (Produktenmarkt) Weize 
behauptet, pr. Septbr. 27, 00, pr. November⸗Februar 25, 50. Deel 
matt, pr. September 57, 50, pr. November⸗Februar 55, B, pr. 
nuar April 55, 25. { pr. September 73, 25, pr 
vember⸗Dezember 74, 75, pr. Januar-April 77, 00. 
pr. September 70, 25. — Wetter: Stürmiſch. 
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Berlin, 28. Septör. Wind: S. Barometer 27, 11. Thermo 
ter früh + 17° R Witterung: heiter. | A, 
; In Roggen drückte heute die große Neuſtädter Kanalliſte von 
2 0 Wiſpel auf die Preiſe. Von Waare wurde Mehreres zum Ver⸗ 
and gelauft; der Handel war nicht ſehr lebhaft. Gekündigt 7000 Ctr. 
Kündigungspreis 474 Rt. per 1000 Kilogr. — Roggenmehl wenig 
» verändert. Gekündigt 500 Ctr. Kiindigungsprets 7 Rt. 18} Sgr. ver 100 
Kilgr. — Weizen war ftill und bei nur geringen Umſätzen konnten 
ſich die Preiſe nicht voll behaupten. Gekündigt (Str. Kündigungs⸗ 
; > 61 Rt. per 1000 Kilogr. — Hafer lofo ſchwierizer Verkauf, 
4 ermine Anfangs feft, dann zu nachgebenden Preiſen verkauft. — 
Rüböl war wenig im Werthe verändert; es herrſchte einige Kaufluſt. 
In Spiritus löſte ſich beute das gewaltige Sept. Engagement unter 
einem jähen Weichen der Preiſe; in Folge dieſer Kataſtrophe waren 
a auch alle übrigen Termine rapide weichend. Gekündigt 300,000 Liter. 
Kündigungspreitz 22 Rt. ver 10,000 Liter-pCt. 
: Weizen loto per 1000 Riloar. 57--74 Rt nach Qual. gef, gelber 
mae cad dieſen Monat —, Sept.⸗Okt. 61—603 by, Okt.⸗Novbr. 61 60% by, 
Nov Dez 617 bz, Dez.⸗Jan. —, April⸗Mai 190; R. M. bz. — Rog- 
gen loko per 1000 Kilogr. 47 40 Rt. nach Qual. gef., ruſſiſcher 474 


Breslau, 28. September. 


backe 


bz. — Petroleum 
loto 7 Rt. bz., per 


bant 1064. Meininger Bank 106%. Hahn'ſche Effektenbank 118%. 
Kontinental 931%. Rockford 16. Hibernia —. # N 

Frankfurt a. M., 28. Sept. Abends. [Effelten-Sozietät.] 
Kreditafiten 26444, 1860er Looſe —, Franzoſen 335%, Galizier 258, 
Lombarben 151%, Bankaktien —, Darmſtädter Bank 408 Enſabelh⸗ 
bahn —, Nordweſtbahn lebhaft —, Meininger Bank —, Papier⸗ 
rente —, Hahn'ſche Effektenbank —, Ungar⸗Looſe — Fran: 
zofen gedrückt, Kreditaktien feſt. 

Wien, 28. Serthr. [(Schluß⸗Courſe.] Anfangs zurückhaltend und 
ab wartend megen der morgen ſtatlfindenben Prolongation, ſpäter auf 


Feſt. 

Freiburger 106. do. junge 101%. Oberſchleſ. 171%. R. Oder⸗ 
Ufer St. A. 121. do. do. Prioritäten 120. Franzoſen 194. Lom⸗ 
Barden 8996. Italiener. — Silberrente 689%. Rumänier 40% Bres⸗ 
lauer Diskontobank 93%. do, Wechslerb. 80%. Schleſ. Banto. 117%. 
Kreditaktien 152%. Laurahütte 143%. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. — 
Oeſterreich. Bankn. 92% Aufl. Banknoten 94½. Bresl. Makler; 
bank — do. Makl.⸗V.⸗ B. — Prov.⸗Maklerb. — Schleſ. Ver.- 
einsbank 93%. Oſtdeutſche Bank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


er . pe Grund Berliner Meldungen ſehr animirt. 
Y elegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. : Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien — —, Lombarden — —, 
a 5 e 8 Ph i & Ip y f a st f 5 Anglo⸗Uuſtr. — ni Gilberrente pr Jan.⸗Juli — —. 


„Frankfurt a. M., 28 Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Hibernia —. Köln⸗Mindener Looſe —. Schleſiſche Vereinsbank 93. 
bed u feft. Bahnen unbelebt, Banken behauptet, Anlagefonds 
eliebt. 

Nach Schluß der Börſe: Feſt. Kreditaktien 264%, Franzoſen 33714, 
Lioombarden 154%, Galizier —. Dr y 

8 [Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer Wechſel 947, Wie⸗ 
Si ner Wechſel 108 Franzoſen 337%. Böhm. Weſtb. 217. Lombar⸗ 
it den 155. Galiner 260. Eliſabethbahn 212%. Nordweſth ihn 175%. 

Kreditaktien 264%. Ruff. Bodenkredit 90% Nuſſen 1872 98%. Silber⸗ 

hr rente 68%. Papierrente 65%. 1860er Looſe 107%. 1864er Looſe 169%. 
En Amerikaner de 82 98%. Deutſch⸗öſterreich. 94. Berliner Bankverein 
35 92%. Franlfurter Bankverein 949%. do. Wechslerbank 87. National⸗ 


Schlußcourſe.] Papierrente 71, 20. Gilberrente 74, 20. 1854er 
Loofe 102, 50. Bankaktien —, —. Nordbahn 1975, — Kreditaktien 
251,50. Fran oſen 316, 50. Galizier 244, 50. Noroweſtbahn 166, 20. 
do. Lit B. 74, 59 London 109, 55. Parts 43, 50. Frankfurt 91, 65. 
Böhm. Wenbahn —, —. Kreditioofe 165, 50. 1860er Looſe 109, 00. 
Lombard. Eiſenbahn 147, 59 864er Looſe 136, 00 Unionbank 131, 00. 
Anglo-Auſtr. 165, 25 Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 8, 80 Du⸗ 
toten 5, 26. Sılberfoup. 104, 00. Eliſabethbahn 199, 00. Ungar. 
Präml. 85, 70. Preußiſche Banknoten 1, 62. 

London, 28 Septbr., Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floſſen 
heute 51,000 Pfd. St. N Heth 

Platzdiskont 2% pCt. 


Von den internationalen Spelulgtionspapieren wurden Kredit⸗ 
aktien und ge zu weſenklich beſſerem E urfe in größerem Um⸗ 
fange gehaudelt, Lombarden waren recht feſt aber ruhiger. Um die 
Mitte der Börſenzeit machte ſich flix dieſe wie für andere ſpekulative 
Devifen eine Abſchwächung geltend, die exft gegen Schluß einer feneren 
Haltung wich. 

Die fremden Fonds blieben feſt und ruhig: Türken gingen zu 
beſſeren Preiſen (abermals auf Londoner Notirungen hin) ziemlich leb⸗ 
haft um, auch öſterreichiſche Renten und ruſſiſche Anleihen waren nicht 
unbelebt, Loos⸗Effekten ſteigend. ’ . 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand⸗ 
und Rentenbriefe hatten in recht feſter Haltung theilweiſe gute Umſätze 
für ſich. Prioritäten blieben behauptet bei ruhigem Verkehr. 


In Eiſenbahnaktien entwickelte ſich das Geſchäft ziemlich lebhaft 
für ſchwere Devifen, die Courſe waren feſt oder ſteigend. Recht ani⸗ 
mirten Verkehr hatten fic) die Rheiniſch⸗Weftfäliſchen Deviſen zu er⸗ 
Brieg⸗Neiſſe 42/100 bz B 


Koſe 2 4 957 
do. III. Em. 


Berlin, 28. September. Die Börſe verkehrte heute in ſehr gün⸗ 
tiger Stimmunng und er e entwickelte ſich das Geſchäft in ani⸗ 
= mirter Weiſe. Die Courfe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet, unterſtützt 
: von den höheren auswärtigen Notirungen etwas beſſer ein und be⸗ 
wabrien eine ſteigende Tendenz im ferneren Verlaufe um fo mehr, als 
das Angebot ſich äußerſt reſervirt erhielt, während ſich die Kaufluſt 
ziemlich allgemein geboben hatte. Die Tendenz des Kapitalsmarktes 
blieb wie bisher eine feſte. 
Das Liquidationsgeſchäft iſt mit dem heutigen Tage der Erklärung 
der Liquidattonscourſe in der Hauptſache als beendet anzuſehen, fo 
daß das normale Geſchäft ſchon aus dieſem Grunde ſich freier be⸗ 
wegte. Die Umſätze geſtalteten ſich denn auch im Allgemeinen ziemlich 
belang reich, namentlich aber für die ſpekulativen Deviſen aller Ge⸗ 
ſchäſtszweige. Der Geldſtand ift zwar nicht gerade als ungünſtig zu 
bezeichnen, doch bleiben Diskonto fleigend und das Privatdiskonto be⸗ 
trug heute 35 pCt. 
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Schlefiiche 1341 854 G do. do. 18696 | 574 bj do. II. Ser.) 99 B Defte. Nordwejt». 15.) Bot s 
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Bad St. A. b. 18064 71.75 do. Zettelbank 4 104% G Magdeb.⸗Halberſt. 14411005 G Berlin⸗Görliz 4 | SST bz G 
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A. 31105 G I Gothaer Privatbk. 4 [1141 bz Oberſchl. Lit A. 5 Böhm. Weſtbahn 5 | 93% G 
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usländiſche Fonds. önigeberger V. B. 4 | 821 G do. do. O. 4 Bresl. Schw.⸗Frb. 4 106 bz G 
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Druck und Verlag den W. Decker u. Conwy. (E. Rijtel) in Pofen. 
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Et - Spiritus per YU 
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at be ACT y f 
61, April-Mot 58,5—-3—5 RM. bz. — Mehl Weizenmehl Nr. 
10-9 Ri, Nr Ou 1. 9-9 Bt. Roggenmehl Nr. $ Fra 
Nr 0 u. 1 78-74 Rt. per 100 Kilogr. Brutto unverſt. inti Gad 
Roggenmehl Nr. Ou 1 per 100 Kilosr. Brutto unverſt. inkl Sack p 
dieſen Monat 7 Rt 19-18 Sar br, Sepl.-Olt do, Okt Nov. 7 Rt. 
13 -1% Sgr. bz., Novbr.⸗Dez. 7 Rt. 9-81 Sgr. bz. April⸗Mai 215-4 
R.⸗M. di (B. u. 5. 30 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. 
Datum. Stunde e aio ace, | Therm. | Wind. i DBollenform. 3 


28 Sept. Nachm. 2] 27° 8" 71+ 28 | W2 gam; heiter It. 
| 28 s  lMsmvs.1ol 27° e 641 - 13.4] 5 0-1 [better Be, Crate 
29 » [Moeras 6] 27 8" 49} 1% ] O1 ſbiebtr. „Ge. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bojen, am = Sepibr 1874 12 Uhr Mittags 030 Meter. 


= € 


| 


6proz. ungar. Schatzbonds 91. 24 


Konſols 92%. Italien. 5 prozent. Reute 66%. Lombarden 1 | 
5 proz. Ruſſen de 1871 99%. 5 proz. Ruff de 1872 102. Gilber ae F 


Türk. Anleihe de 1865 477 6 proz. Türken de 1869 60%. 9 pr 
Türken Bonds — 6 proz. Vereint. St. pr. 18 2 105%. Oeſterreichiſe 
Silberrente 68%. Oeſterreich. Papierrente 66. 


Paris. 28 September, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Ipror | 
Rente 63, 27%, Anleihe de 1872 99, 80, Italiener 67, 00 
Franzoſen 717, 50. Lombarden 336, 25. Türken 48, 20. Feſt. 

eure 28. September, Radmiltags 3 Uhr. Matt. 3 

[Schlußkarſe.] Zproz. Rente 62, 80 Anleihe de 1872 99, 5% 
Ital. proz. Rente 66, 85. Ital. Tabaksaktien 2 —. Fransges 
717, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 337, 50 Lombard. Prioritäten 
252, 00. Türken de 1865 47, 75. Turken de 1869 303, 75. Tür⸗ 
kenlooſe 134, 00. j 


freuen, wie auch Oberſchleſiſche uno Berliner Deviſen gute Umjäge in 
ſteigender Tendenz für ſich hatten. Leichte inländiſche Werthe waren 
recht feft aber ruhiger. a | 
„Von fremden Eiſenbahnaktien waren Galizier belebt, andere 
öUerreichiſche Nebenbahnen wenig veränderk und mäßig lebhaft; 
Rumänen wurden etwas beſſer und zu mlich lebhaft ern ae 2 
Bankaktien und Induſtriepapiere hatten theilweiſe lebbafteren Vor⸗ 
kehr in recht feſter Haltung; beſonders waren die fpefnfativen Bank 
deviſen und Montanwerthe recht belebt und nicht unweſentlich höher. 

Liquidations⸗Courſe. Italiener 66%, Fran Mennte 100%, 
Kredit 152%, 1860er Looſe 107%, Papier⸗Rente 65%, Siſber⸗Nente 60, 
Gali 1114. Böhm. Weſtb. —, Oeſterr. Nordweſtbahn 101, Fran“ 
zoſen 19314, Lombarden 89%, Türken 47%, Amerikaner de 82, Rumänen, 
Preuß. Eiſenbahnen, Bauten, Durchſchniſtscours des heuligen amt? 
lichen Courszettels, Ruſſiſche Banknoten, Wechſel per Petersburg, 
Wien kurze und lanse Sicht. Durchſchnittscours des morgigen ant? 
lichen Courszettels. GE 
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Be. v. St. gar. 35 71 bz ee. TER Dti 
Ob 1.5 34 if H Maſch. G. 
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Oeſtr.Frz. Stanteb..5 (1944 bz Kön, u. Laurahütte Zins} bz 
de. Südb Lomb.) 5 | 90. bz E —| 33,6 39 6 
O Su * a «Sal. Maſchin. ; 
Do. Slam 15 | | Babrit (Gyelle) — 364 0 
Rechte Oderuferb. 5 1204 b Marienhütte — 764 by © | 
do. Stammpr. 5.120 63 Münnich pennt = 454 by Y a 
Reidhenberg-Pard, 1 737 bz Nedenhütte Akt G. — 38 by & 1 
Rheiniſche 4 42 bj Galiven, Eoolbad!—| 40} B 
a LitBo Sts 4 | 93) by © Tee Nad Soe Be | 9915 | 
Pr 943 — p — & 
aT Git , Sarg hole Wollbanku Wollw. — 43 G . 
Stargard Poſen (411101, bz G 1 E 
Rum. Eifenbahn 5 | 40} bz B Verſicherungs⸗ Aktien. 
Schweizer Weſtb. 4 27 bz A-⸗Münch. F. V. G. 2550 G 3 | 
do. Union 4 11 bg Aach Rüde Berl G — 575 HM | 
Thüringer 4 123518 B Allg Eiſenb. V.. G 87 m 
do. Bgm. . Nen Berl. Ld.u. W 200 6 
James Landen 4 ES b3 E do. Feuer⸗Verſ. G 352 G | 
Warſchau⸗Wiener 5 89 bz B do. Hagel⸗Aſſ.⸗G 220 B 2 
do. Lebens- B.-G. [680 G | 
: Colonia, F ⸗V.⸗G. — 1930 Y A 
Gold, Silber u. Papiergeld. | Concordia V. G. — 680 G y 
. h Deutiche S. B. — 1184 B 
Louisdor ¡103 6 Do. Trip. «O. io 6 
Souvercigns 15 242 bz Dredd Allg. Trſ.⸗V.— 315 G 
Napoleonsdor = 5135 bz G Düffeldorf. do. 380 $ 
Dollar 2 1 11: bz Elberfeld. J. BG. — 948 $ 
Smperials — 5 175 © Fortuna, Allg Brſ. — > G 
Freinde Banknoten — 99% @ Germania, L. V. G. | 185} G 
do. (einl. i. Leipz.) — 99% G Gladbacher F. V. 400 G 
Oejterr. Banknoten — 92s bz B Kölniſche Hag V. — 32 B 
do. Silbergulden — 965 bz G do. Rüqrverſ. Geſ. —|164 B 
Ruſſ. Not. 100 R. — 94% bz Leipziger Feuer G. — 2000 G 


Magdb. All Anf. V. — 1031 & 
do. Feuer⸗V.⸗G. — 748 B 


0 . 
Wechſel⸗Kuürſe. do Hagel⸗Verſ. G. — 744 G 
do. Lebens V.⸗G. — 100 B 
Berliner Bankdisk. 4 do. Rückverſ.⸗Geſ. — 168 B 
Amſterd. 250fl. 8ST. 35 143 bz Mecklenb. Lebensvſ.— — — 
do. do. 2M. 31423 bz Nieder. Güt. UF.G. |—}252 ' p 
London 1 itr, 8 T. 2 6. 214 by Nordjtern,Lcb.B.Gj—j200 Mm | 
Paris 300 Fr. 8 T.l4 81.7% bz Preuß. Hagelvrf G. — : 
do. do. 2M. 5 803 bz do. Hyp. V.⸗A. G. — 1305 180 * 
Belg. Bankpl. 300 do. Lebens⸗V.⸗G. — 101 B 
Y 8 T. 4 817% G do. Nat.⸗Verſ. GG. — 243 W 
do. 300 Fr. 2M. 4 80% bz Providentia, V.⸗G. — 160 & 7 
Wien 150 fl. 8 T. 5 9296 bz Rhein.⸗Wſtf. Lloyd. - — — 0 
do. do. 2M. (5 9.00 bz do. do. Rück⸗V. G. — 70 W 
Augsb. 100fl. 2M. 5 56. 20 Y Sächſiſche do. do. — 61 6 ; 
Leipzig 100 Thl. ST. 53 993 G Schleſ. Feuer⸗V. G. — 199 B Eb 
Petersb. 100 R.3 W. 6 sb; Thuringia, Verſ. G. — 100 . $ 
do. do. 3M. 6 Union, Hagel-Geſ. — 105 etw ba 
6 do. Gee- u. Fl.⸗L.—— — y 


Warſch. 100 R. ST 


